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Absatz 1 

Was ist unter § 6 Abs. 1 Satz 2 HBauO „… Anlagen, von denen Wirkungen wie von 
Gebäuden ausgehen…“ zu verstehen? 

Hierbei handelt es sich um einen unbestimmten Rechtsbegriff; es ist zu prüfen, ob die 
jeweilige Anlage Auswirkungen auf die benachbarten Gebäude und Grundstücke hat. Dies 
betrifft deren Belichtung und Belüftung und wird jeweils im Einzelfall beurteilt.  

Beispiele:  

Ein einfaches Schaukelgerüst mit einer Kletterstange hat keine "gebäudegleiche 
Wirkung", wohingegen bei einer Spiel- und Kletteranlage mit Turm und Hängebrücke von 
einer "gebäudegleichen Wirkung" ausgegangen werden muss.  

Offene Carports und Terrassenüberdachungen haben zwar keine Außenwände, ihnen 
wird aber dennoch eine "gebäudegleiche Wirkung" zugeschrieben. Gleiches gilt bspw. 
auch für offene Rahmenkonstruktionen auf Dachterrassen, durch die die Gebäudekubatur 
optisch eingefasst wird (Wolkenbügel).  

Hinweis:  

Eine störende Häufung von Anlagen ohne gebäudegleiche Wirkung kann im Einzelfall zur 
Unzulässigkeit führen, wenn das Rücksichtnahmegebot (§ 15 BauNVO) verletzt wird. 

Stand:  04.09.2020 

Wann haben Masten eine gebäudegleiche Wirkung und erzeugen eigene 
Abstandsflächen?  

Die Beurteilung, ob ein Mast eine gebäudegleiche Wirkung hat, erfolgt im Einzelfall. Nach 
der einschlägigen Rechtsprechung ist davon auszugehen, dass ab einem Durchmesser 
bzw. ab einer Seitenlänge von 1,00 m eine gebäudegleiche Wirkung gegeben ist und 
eigene Abstandsflächen nachzuweisen sind. Die Abstandsflächenforderung bezieht sich 
nur auf die Teile des Mastes, die die vorgenannte 1,00 m-Grenze überschreiten.  

Bei einem geringeren Durchmesser bzw. einer geringeren Seitenlänge eines Mastes kann 
eine gebäudegleiche Wirkung vorliegen, wenn auskragende Bauteile wie Plattformen oder 
Podeste die angrenzende Bebauung beeinträchtigen. 

Zur Bemessung der Abstandsfläche von Windenergieanlagen s. BPD 2020-1. 

Stand: 04.09.2020 

Dürfen oberirdische Stellplätze innerhalb von Abstandsflächen eines Gebäudes er-
richtet werden?   

Oberirdische Stellplätze sind weder Gebäude noch gehen von ihnen Wirkungen aus wie 
von Gebäuden. Dadurch sind sie grundsätzlich innerhalb der Abstandsflächen eines 
Gebäudes zulässig.  

Diese Zulässigkeit besteht auch für überdachte Stellplätze (Carports). Sie gelten gemäß 
§ 2 Abs. 7 HBauO als Garagen und zählen zu den privilegierten baulichen Anlagen nach 
§ 6 Abs.7 HBauO, die auch in den Abstandsflächen eines anderen Gebäudes errichtet 
werden dürfen und keine eigenen Abstandsflächen erzeugen.  

https://www.hamburg.de/contentblob/958326/64a51152d501c3b5f881ed30e2774633/data/bpd-2020-1-windenergieanlagen.pdf
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Unabhängig davon gelten für Vorgärten die Regelungen des § 9 Abs. 2 HBauO und das 
Rücksichtnahmegebot (§ 15 BauNVO) ist auch bei Stellplätzen zu beachten. 

Stand: 04.09.2020 

Dürfen Terrassen und Freitreppen bis an die Grundstücksgrenzen herangebaut 
werden?  

Ja, wenn es sich um eine ebenerdige Terrasse oder um eine gegenüber der natürlichen 
Geländeoberfläche erhöhte Terrasse handelt, von der keine „gebäudegleiche Wirkung“ 
ausgeht, so dass § 6 Abs. 1 S. 1 HBauO nicht einschlägig ist. 

Für die maximal zulässige Höhe gibt es kein genaues Richtmaß, doch wäre eine Erhöhung 
von 2 - 3 Stufen in der Regel als geringfügig einzustufen, da von hier ein Überblicken des 
Nachbargrundstücks noch nicht möglich ist.  

Eine Freitreppe zur Erschließung eines Gebäudes, die mit wenigen Stufen eine geringe 
Höhe überwindet, wäre als untergeordnetes Bauteil nach § 6 Abs. 6 Nr. 1 HBauO 
einzustufen. Sie wäre somit nicht abstandsflächenrelevant.  

Eine Außentreppe, die ein gesamtes Geschoss überbrückt und das erste Obergeschoss 
erschließt, ist hingegen abstandsflächenrelevant. 

Das Rücksichtnahmegebot gemäß § 15 BauNVO ist in allen Fällen zu beachten. 

Stand: 04.09.2020  

Erzeugen Markisen Abstandsflächen?  

Grundsätzlich nein, da es sich bei einer Markise in der Regel um eine temporär genutzte 
Einrichtung handelt.  

Übernimmt eine Markise im Einzelfall die Funktion einer „dauerhaften“ Überdachung mit 
einer „gebäudegleichen Wirkung“, sind die Abstandsflächenregelungen des § 6 HBauO 
einzuhalten.  

Stand: 27.06.2007 

 

 

 

 

 

 

 



Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen FAQ zu § 6 HBauO 
Amt für Bauordnung und Hochbau Seite 5 von 16 
 
Erzeugen Balkone Abstandsflächen? 

Grundsätzlich unterliegen Balkone – wie auch alle anderen Vorbauten – den regulären 
Anforderungen an Abstandsflächen, da sie Bestandteil einer baulichen Anlage/eines 
Gebäudes sind und von ihnen eine gebäudegleiche Wirkung ausgeht (§ 6 Abs. 1 S. 2 
HBauO). Bei der Bemessung der Abstandsfläche ist die Höhe der Umwehrung 
maßgeblich. Die Bemessung erfolgt nach den Bestimmungen des § 6 HBauO.  

Es ist zu unterscheiden zwischen abstandsflächenrechtlich nicht privilegierten Balkonen 
und privilegierten Balkonen nach Abs. 6. 

In der offenen Bauweise sind bei nicht privilegierten Balkonen Abstandsflächen 
einzuhalten. In der geschlossenen Bauweise haben nicht privilegierte Balkone ebenfalls 
grundsätzlich Abstandsflächen einzuhalten, und zwar sowohl zur gegenüberliegenden als 
auch zur seitlichen Grundstücksgrenze. 

 

 

 

Weitere Auslegungen zu Abstandsflächen von Balkonen siehe Abs. 6.  

Stand: 04.09.2020 

Erzeugen Dachterrassen Abstandsflächen?  

Dachterrassen müssen grundsätzlich einen Grenzabstand von mindestens 2,50 m zum 
Nachbarn einhalten. Zudem ist eine Befreiung von der geschlossenen Bauweise 
erforderlich. Der Grenzabstand muss baulich (bspw. durch eine Umwehrung) gesichert 
sein. Verrückbare Pflanzenkübel würden diese Anforderung nicht erfüllen.  

Nur mit Vorlage einer Nachbarzustimmung darf die Dachterrasse bis an die 
Grundstücksgrenze reichen. 

Darüber hinaus ist das Rücksichtnahmegebot nach § 15 BauNVO zu beachten. Wenn der 
Nachbar im Dachbereich noch keinen Ausbau getätigt hat, wäre es möglich, dass er die 
Nachbarzustimmung verwehrt. Dies würde jedoch zur Folge haben, dass er selbst 
zukünftig auch nicht mit einer Dachterrasse bis an die Grundstücksgrenze gehen darf.  

Stand: 04.09.2020 
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Absatz 2 

Wann ist eine Abstandsfläche unregelmäßig begrenzt und ein Flächenausgleich 
möglich? Können Abstandsflächen einzelner Gebäudeteile getrennt betrachtet 
werden? 

Ein Flächenausgleich ist für alle unregelmäßig begrenzten Abstandsflächen bei 
Gebäuden der Gebäudeklassen 1 - 3 möglich, nicht nur bei Giebeldreiecken, auch z. B. 
bei Staffelgeschossen. Abstandsflächen von gestaffelten Außenwänden sind nicht 
getrennt zu betrachten, sondern ergeben als Ganzes eine Abstandsfläche. 

Der Mindestabstand von 2,50 m ist einzuhalten. 

Somit wäre auch ein Flächenausgleich für eine unregelmäßig begrenzte Abstandsfläche 
möglich, die sich bspw. aufgrund einer Hanglage des Gebäudes ergibt. 

Relevant ist hierfür, dass die Abstandsfläche selbst unregelmäßig ist, nicht der Verlauf der 
Grundstücksgrenze. 

 

Stand: 04.09.2020 
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Absatz 4 

Wie wird die Tiefe der Abstandsflächen nach § 6 HBauO von Giebelwänden 
(„Giebeldreieck“) ermittelt?  

Die für die Abstandsflächen maßgebende Wandhöhe bemisst sich von der 
Geländeoberfläche bis zum oberen Abschluss der Wand, d. h. in diesem Fall bis zum 
Firstpunkt.  

Ein Flächenausgleich innerhalb einer unregelmäßig begrenzten Abstandsfläche ist 
gemäß § 6 Abs. 2 HBauO nur für Wohngebäude der Gebäudeklassen 1 bis 3 zulässig.  

Stand: 27.06.2006 

 Wie wird die Tiefe einer Abstandfläche für geneigte Dächer ermittelt?  

Bei einem Dach mit einer Neigung von weniger als 70° muss die Dachhöhe bei der 
Berechnung der Abstandfläche zu einem Drittel zu der Wandhöhe hinzugerechnet 
werden.  
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Bei einer Dachneigung von 70° und mehr wird die Dachhöhe komplett in die Berechnung 
der Abstandsfläche einbezogen.  

 

 

Stand: 27.06.2006 

 

Wie wird die Tiefe der Abstandsflächen von Gauben ermittelt? 

Ermittlung der Abstandsflächen eines Gaubenbaukörpers 

Für die Ermittlung der Abstandsfläche der Gaube wird die Abstandsfläche ausschließlich 
auf die Abmessungen des Gaubenbaukörpers bezogen sowie auf dessen lotrecht auf die 
Geländeoberfläche projizierten „Fußpunkte". 

Die Abstandsflächen für Gauben werden unabhängig von der Dachfläche/dem 
Dachüberstand des Hauptdaches ermittelt. 
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Solange der Dachüberstand des Gaubendaches selbst nicht größer als 50 cm ist, wird der 
Dachüberstand vernachlässigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die seitlichen Abstandsflächen des Gaubenkörpers werden in Bezug auf die Dachfläche 
bemessen.  

 

Flächenausgleich bei Giebelgauben 

Bei Giebelgauben z. B. ergeben sich für die Giebelseite der Gaube entsprechend 
Abstandsflächen mit dreieckigem Abschluss. Bei Wohngebäuden darf auch hier ein 
Flächenausgleich vorgenommen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: 04.09.2020 

Bezugspunkt für die Ermittlung 
der Abstandsfläche der Gaube 

Bezugspunkt für die Ermittlung 
der Abstandsfläche des 
Hauptgebäudes 

Höhe des Gaubendaches 

Position der Gaube: in der Flucht der 
Außenwand des Hauptgebäudes 

möglicher Flächenausgleich der 
Abstandsfläche 

= H x 0,4 

= H 



Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen FAQ zu § 6 HBauO 
Amt für Bauordnung und Hochbau Seite 10 von 16 
 
Absatz 6 

Wann bleiben Dachüberstände bei der Bemessung der Abstandsflächen außer 
Betracht?  

Dachüberstände bleiben bei der Bemessung der Abstandsflächen außer Betracht, wenn 
sie das Merkmal der Unterordnung aufweisen (§ 6 Abs. 6 Nr. 1 HBauO). Dies ist dann der 
Fall, wenn der Dachüberstand maximal 50 cm tief ist. Vorgehängte Regenrinnen können 
dabei unberücksichtigt bleiben.  

Bei tieferen Dachüberständen gelten die Abstandsflächenregelungen der HBauO 
uneingeschränkt. 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: 10.04.2012 

Wie werden Dachüberstände größer 50 cm bei der Bemessung der Abstandsflächen 
berücksichtigt? 

Auch bei größeren Dachüberständen können 50 cm eines Dachüberstandes, gerechnet 
von der Traufe, bei der Bemessung der Abstandsflächen außer Betracht bleiben.  

Beispiel: Bei einem Dachüberstand von 80 cm bleiben nach Abzug der ersten 50 cm noch 
30 cm Dachüberstand über. Für die Bemessung der Abstandsfläche ist der Schnittpunkt 
der Außenwand mit der Dachhaut in die Achse der abzuziehenden 50 cm zu verschieben. 
Von dieser gedachten Außenwand ist die Abstandsfläche zu bemessen (siehe Bild). 

Stand: 01.12.2014  

max. 50 cm 

   50 
maßgeblicher 
Schnittpunkt Wand / 
Dachhaut zur 
Bemessung der 
Abstandsfläche 
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Wann erzeugen Vorbauten einschließlich Balkone keine Abstandsflächen?  

Sie erzeugen keine Abstandsflächen, wenn sie privilegiert sind, d. h. alle Anforderungen 
des § 6 Abs. 6 Nr. 2 a) bis c) HBauO erfüllen. Sie dürfen: 

• insgesamt nicht mehr als 1/3 der Breite der jeweiligen Außenwand in Anspruch 
nehmen, 

• maximal 1,50 m vor die Außenwand vortreten und 

• nicht weniger als 2,50 m von der gegenüberliegenden Nachbargrenze entfernt sein.  

Wenn diese Anforderungen erfüllt werden, sind in der offenen und geschlossenen 
Bauweise keine Abstandsflächen einzuhalten. Das heißt, privilegierte Balkone können in 
der geschlossenen Bauweise ohne seitliche Abstände an der Grundstücksgrenze errichtet 
werden. 

In diesen Fällen ist jedoch trotzdem das Rücksichtnahmegebot (§ 15 BauNVO) zu 
beachten. Wird durch die Balkone eine Einsichtnahme in bspw. Schlafzimmer der 
angrenzenden Bebauung gewährt, so müssen hier Abstände eingehalten werden. Sofern 
der Nachbar den Balkonen zustimmt oder selbst Balkone hat, die ohne ausreichende 
Abstandsflächen an der Grundstücksgrenze errichtet wurden, dürfen die Balkone ohne 
Einhaltung des seitlichen Mindestabstands realisiert werden.2 

 

 

 

Stand: 04.09.2020 

Wann erzeugen Gauben und Zwerchhäuser keine Abstandsflächen? 

Da Gauben gemäß § 6 Abs. 6 Nr. 2 Ziffer 2 als Vorbauten einzustufen sind (siehe 
Kommentar zur HBauO, Alexejew, 26. Lfg., Stand 08.2010), können sie im Falle der 
Erfüllung aller Voraussetzungen als privilegiert eingestuft werden. Unabhängig von der 
Höhe der Gaube würden sie in diesem Fall keine Abstandsflächen erzeugen. 

Geschlossene Bauweise: 

Bei einer Dachgaube handelt es sich um ein Bauteil, das den umschlossenen Raum und 
damit den Wohnbereich erweitert. Eine Gaube hat zudem eine ähnliche Funktion wie ein 

                                                           
2 Siehe Anlage (Rechtliche Zusammenfassung über Abstandsflächen von Gauben, Balkonen und 
Dachterrassen) 
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herkömmliches Fenster und trägt zur Belichtung des Raumes bei. Somit ist sie als 
Bestandteil der geschlossenen Bauweise zu betrachten und bedarf keiner Befreiung von 
der geschlossenen Bauweise. 

Dies entbindet jedoch nicht von der Beachtung des Rücksichtnahmegebots gemäß § 15 
BauNVO. Dies gilt insbesondere für Gauben, die seitliche Fenster haben. Falls von dort 
aus rücksichtslose Einsichtnahmemöglichkeiten auf ein Nachbargrundstück entstehen, 
darf das Fenster zur Seite nicht genehmigt werden. Dies kann z. B. mit Grüneintragungen 
geregelt werden. 

Diese Anforderungen gelten für alle Gauben, privilegierte und nicht privilegierte. 

Rechtsprechung:  

Wird durch den Dachaufbau Einsicht in schutzbedürftige Räume des Nachbarn gewährt, 
z. B. Schlafzimmer, so können auch bei privilegierten Dachaufbauten nach § 15 BauNVO 
Abstandsflächen gefordert werden.3 

Dies entbindet jedoch nicht von der Beachtung der brandschutztechnischen Abstände. 
       

                     

Stand: 04.09.2020 

Absatz 7 

Wie sind Nebenanlagen wie Carports und Garagen im Vorgarten zu beurteilen? 

Seit Änderung der HBauO vom 11.05.2010 müssen für Carports und Garagen auch im 
Vorgarten keine Abstandsflächen mehr nachgewiesen werden. Mit Änderung der HBauO 
wurde jedoch die grundsätzliche Zulässigkeit von Nebenanlagen im Vorgarten 
eingeschränkt. Näheres hierzu erläutert § 9 Abs. 2 HBauO. 

Stand: 10.04.2012 

                                                           
3 Siehe Anlage (Rechtliche Zusammenfassung über Abstandsflächen von Gauben, Balkonen und 
Dachterrassen) 
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Wie wird die „Länge“ der baulichen Anlagen ermittelt, die innerhalb der 
Abstandsflächen eines Gebäudes und ohne eigene Abstandsflächen zulässig sind (§ 6 
Abs. 7 Satz 2 HBauO)? Wie ist eine Bebauung direkt in einer Grundstücksecke zu 
veranschlagen? 

Die Gesamtlänge der so genannten privilegierten baulichen Anlagen nach § 6 Absatz 7 
Satz 1 Nummern 1 und 2 HBauO ist auf 15,0 m pro Grundstück begrenzt. Dabei sind eine 
mittlere Wandhöhe von 3,0 m und eine Gesamtlänge je Grundstücksgrenze von bis zu 
9,0 m einzuhalten. Für die Bemessung sind alle Gebäudeaußenseiten relevant, die die 
Abstandsflächen nicht einhalten.  

Die Nebenanlagen, die den Mindestabstand zur Grundstücksgrenze unterschreiten, sind 
in die Berechnung mit einzubeziehen. Dabei werden alle Außenseiten mitgezählt, die im 
Bereich des 2,50 m Mindestabstandes zur Grundstücksgrenze liegen. D. h. bei einem 
Abstellhäuschen, das über Eck an zwei Grundstücksgrenzen errichtet werden soll, sind 
beide Seiten an den Grundstücksgrenzen in die Berechnung der zulässigen Gesamtlänge 
mit einzubeziehen. Die Beschränkungen sollen einem möglichen „Einmauerungseffekt“ 
entgegenwirken. 4 

Maßgeblich für die Ermittlung der mittleren Wandhöhe sind nur die den 
Grundstücksgrenzen zugewandten Wände. Andere Wände des Bauvorhabens haben in 
diesem Zusammenhang keine Bedeutung. Auch die Dachhöhe spielt bei der Betrachtung 
keine Rolle. 

Alle Betrachtungen gelten für die Grenzen des Grundstücks, auf dem sich die zu 
errichtenden Nebenanlagen befinden. Dabei spielt es keine Rolle, wie die 
Nachbargrundstücke aufgeteilt sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
4 Diese Auslegung entspricht der neueren Rechtsprechung. Die derzeitige Kommentierung zur HBauO 
(Alexejew) wurde diesbezüglich noch nicht aktualisiert. 
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Für Nebenanlagen, die nicht parallel zu der jeweiligen Grundstücksgrenze angeordnet 
werden, sind die Schnittpunkte der um die Abstandsflächenbreite versetzten 
Grundstücksgrenze mit den Außenwänden der Nebenanlage maßgebend. Daraus ergibt 
sich die in Ansatz zu bringende Wandlänge.  

Stand: 11.09.2020 
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Anlage: 

Rechtliche Zusammenfassung über Abstandsflächen von Gauben, Balkonen und 
Dachterrassen  

In Hamburg stehen bebaubare Flächen nur endlich zur Verfügung. Vor diesem Hintergrund gewinnt die 
Nachverdichtung in bereits bebauten Gebieten zunehmend an Bedeutung. Neben den bauordnungs-
rechtlichen Anforderungen nimmt die Beachtung des Rücksichtnahmegebots nach § 15 BauNVO einen 
hohen Stellenwert ein, um potentiellen Konflikten an der Nachbargrenze entgegenzuwirken. Auch die 
neuere Rechtsprechung hat hier eine Kehrtwende vollzogen und misst dem Rücksichtsnahmegebot 
nunmehr viel mehr Bedeutung zu als noch vor einigen Jahren. 
 
§ 22 Abs. 3 BauNVO  
In der geschlossenen Bauweise werden die Gebäude ohne seitlichen Grenzabstand errichtet, es 
sei denn, dass die vorhandene Bebauung eine Abweichung erfordert. 
Die geschlossene Bauweise ermöglicht eine höhere Besiedlungsdichte und reduziert im Vergleich zur 
offenen Bauweise den Flächenverbrauch in Bezug auf die geschaffenen Quadratmeter Wohnfläche. 
Gleichzeitig kann sich im Einzelfall das Potential der gegenseitigen Störung durch Nachbarn und damit 
das Konfliktpotential an der Grundstücksgrenze erhöhen. Vor diesem Hintergrund ist dem Rücksicht-
nahmegebot (§ 15 BauNVO) besondere Bedeutung beizumessen. 
Bei der Errichtung von Gebäuden in geschlossener Bauweise ebenso wie bei deren Erweiterung durch 
Dachgeschossausbauten und Aufstockungen stellt sich die Frage, welche Bauteile Bestandteil der 
geschlossenen Bauweise sind und somit grenzständig errichtet werden können. 

Auszug aus VG Hamburg-Beschluss 7 E 3999/14 v. 19. März 2015, S. 8 2. Absatz: 
„Die geschlossene Bauweise verfolgt als städtebauliches Ziel das Entstehen einer geschlossenen 
Gebäudefront…. „Das Ziel der einheitlichen Gebäudefront unter maximaler Ausnutzung der 
Grundstücksfläche wird optimal durch aneinander abschließende Gebäudewände erreicht. Hingegen 
führt die Anlage von Dachterrassen an der Gebäudegrenze zu einer relativ geringeren umbauten 
Fläche unter Steigerung des nachbarlichen Konfliktpotentials. Denn hinsichtlich solcher 
Gebäudeteile, die keine Außenwände haben, insbesondere Freitreppen, Balkone und Terrassen, 
kommt dem Schutz des nachbarlichen Wohnfriedens besondere Bedeutung zu. (vgl. hierzu und 
zum Folgenden OVG Hamburg, Urt. V. 11.3.2008, 4Bf 106/05).“ 
„[…] Gleichzeitig gehen mit grenzständig errichteten Dachterrassen mangels abschirmender Seiten-
wände verstärkte Immissionen einher.“ 
 „Mit dem Ergebnis steht im Einklang, dass auch § 22 Abs. 3 BauNVO nicht zur Errichtung von 
Dachterrassen an der Grundstücksgrenze ermächtigt. Vielmehr werden gemäß der Vorschrift „die 
Gebäude“ an der Grundstücksgrenze errichtet mit der Folge, dass die Gebäudeabschlusswände 
grenzständig errichtet werden müssen. (…) Eine darüberhinausgehende Pflicht, auch Dachterrassen 
an der Grundstücksgrenze zu errichten, würde hingegen der dargestellten Intention der geschlossenen 
Bauweise widersprechen.“ 

Staffelgeschosse sind in der Regel als Nichtvollgeschosse zulässig. Davon unabhängig ist die Nutzung 
der nicht umbauten Fläche des Staffelgeschosses als Dachterrasse zu betrachten. Der Auslegung des 
Gerichtsurteils zur Folge müssen Dachterrassen grundsätzlich einen Grenzabstand von mindestens 
2,50 m zum Nachbarn einhalten. Zudem ist eine Befreiung von der geschlossenen Bauweise 
erforderlich. Der Grenzabstand muss baulich (bspw. durch eine Umwehrung) gesichert sein. 
Verrückbare Pflanzenkübel würden diese Anforderung nicht erfüllen. Nur mit Vorlage einer 
Nachbarzustimmung darf die Dachterrasse bis an die Grundstücksgrenze reichen. 
Darüber hinaus ist das Rücksichtnahmegebot nach §15 BauNVO zu beachten. Wenn der Nachbar im 
Dachbereich noch keinen Ausbau getätigt hat, wäre es möglich, dass er die Nachbarzustimmung 
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verwehrt. Dies würde jedoch zur Folge haben, dass er selbst zukünftig auch nicht mit einer Dachterrasse 
bis an die Grundstücksgrenze gehen darf.  
Im Falle einer ebenerdigen Terrasse handelt es sich nicht um ein Gebäude, so dass § 6 Abs. 1 S. 1 
HBauO nicht einschlägig ist. Hier ist daher in erster Linie auf das Rücksichtnahmegebot nach 
§ 15 BauNVO zu achten, um den nachbarlichen Wohnfrieden nicht zu stören. 

In der geschlossenen Bauweise sind von Balkonen grundsätzlich Abstandsflächen sowohl zur 
gegenüberliegenden als auch zur seitlichen Grundstücksgrenze einzuhalten. 
Es ist zulässig die Baugrenze/-linie geringfügig zu überschreiten. Dies ist in § 23 Abs. 2 und 3 BauNVO 
geregelt und sinngemäß auf die Anwendung des § 6 Abs. 6 Nr. 2 HBauO zu übertragen. Das heißt 
Balkone, die die Privilegierungsvoraussetzungen erfüllen, können grundsätzlich ohne seitliche 
Abstände an der Grundstücksgrenze errichtet werden. 
In diesen Fällen ist jedoch trotzdem das Rücksichtnahmegebot nach § 15 BauNVO zu beachten. Wird 
durch die Balkone eine Einsichtnahme in bspw. Schlafzimmer der angrenzenden Bebauung gewährt 
und hat der Nachbar selbst keine Balkone im Mindestabstand zur Grundstücksgrenze, so müssen hier 
ggf. Abstände eingehalten werden. Zur Verhinderung der Einsichtnahme in schützenswerte Bereiche 
kann z. B. auch baulich ein seitlicher Sichtschutz errichtet werden. 

Eine Freitreppe zur Erschließung eines Gebäudes, die mit wenigen Stufen eine geringe Höhe 
überwindet, wäre als untergeordnet einzustufen. In Folge wäre sie ein untergeordnetes Bauteil, auf das 
§ 6 Abs. 6 Nr. 1 HBauO anzuwenden wäre. Sie wäre somit nicht abstandsflächenrelevant.  
Eine Außentreppe, die ein gesamtes Geschoss überbrückt und das erste Obergeschoss erschließt, ist 
hingegen abstandsflächenrelevant. Auch hier ist das Rücksichtnahmegebot nach § 15 BauNVO zu 
beachten. 

Bei einer Dachgaube handelt es sich in Anlehnung an das oben genannte Gerichtsurteil um ein Bauteil, 
das den umbauten Raum und damit den Wohnbereich erweitert. Eine Gaube hat zudem eine ähnliche 
Funktion wie ein herkömmliches Dachfenster und trägt zur Belichtung des Raumes bei. 
Somit ist sie als Bestandteil der geschlossenen Bauweise zu betrachten und bedarf keiner Befreiung 
von der geschlossenen Bauweise. Die Abstandsflächen für Gauben sind gemäß § 6 HBauO zu 
bemessen. Die seitlichen Abstandsflächen sind in Bezug auf den Schnittpunkt Gaube/Dach zu 
bemessen. 
Da Gauben gemäß § 6 Abs. 6 Nr. 2 Ziffer 2 als Vorbauten einzustufen sind (siehe Kommentar zur 
HBauO, Alexejew, 26. Lfg., Stand 08.2010), können sie im Falle der Erfüllung aller Voraussetzungen 
als privilegiert eingestuft werden. Unabhängig von der Höhe der Gaube würde sie in diesem Fall keine 
Abstandsflächen erzeugen. Dies entbindet jedoch nicht von der Beachtung der brandschutztechnischen 
Abstände sowie von der Beachtung des Rücksichtnahmegebots gemäß § 15 BauNVO. Dies gilt 
insbesondere für Gauben, die seitliche Fenster haben oder rundherum verglast sind. Falls von dort aus 
rücksichtslose Einsichtnahmemöglichkeiten in ein Nachbargebäude entstehen, darf das seitliche 
Fenster nicht genehmigt werden. Dies kann z. B mit Grüneintragungen geregelt werden. Diese 
Anforderungen gelten für alle Gauben - sowohl für privilegierte als auch nicht privilegierte Gauben. 
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